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„Der Mensch im Mittelpunkt“
Xxx-Krankenhaus nimmt zum Tag des Patienten am 26. Januar 2019 ethische Werte in den Fokus

Unter dem Motto „Der Mensch im Mittelpunkt – Ethik im Krankenhausalltag“ findet am 26. Januar 2019 zum vierten Mal der Tag des Patienten statt. Bundesweit nehmen Kliniken an diesem vom Bundesverband für Patientenfürsprecher in Krankenhäusern (BPiK) und Bundesverband Beschwerdemanagement für Gesundheitseinrichtungen (BBfG) initiierten Aktionstag teil und machen auf die Rechte von Krankenhauspatienten aufmerksam. Das xxx-Krankenhaus beteiligt sich in der Zeit von xx bis xx (Uhrzeit) mit xxx (Aktionen) im xxx (Raum, Straße, Ort). 

„xxx“, sagt xxx (Zitat Patientenfürsprecher, Beschwerdemanager oder auch Pressesprecher bzw. Klinik-Leitung zum Tag des Patienten, zum Nutzen dieses Aktionstages für Patienten und Klinik und warum Ihr Krankenhaus besonders patientenfreundlich ist).

Mit vereinten Kräften kämpfen die Teilnehmer in diesem Jahr für einen einfühlsamen und menschlichen Umgang mit Patienten und ihren Angehörigen – auch in einem getakteten Klinikalltag. Schwierigkeiten und ethische Probleme in Krankenhäusern sollen aufgedeckt, Sorgen von Patienten angehört und Lösungsmöglichkeiten entwickelt werden. 

Da nur ein informierter Patient selbstbestimmt und effizient die Strukturen des Gesundheitswesens nutzen kann, soll an diesem Tag auch die Rolle von Patientenfürsprechen und Beschwerdemanager vorgehoben werden. Diese leisten einen wichtigen Beitrag für eine stetige Verbesserung der Krankenhausversorgung und die Stärkung der Patientenorientierung. Sie sind nicht nur am Tag des Patienten wichtige Ansprechpartner für Sorgen, Bedürfnisse und Kritik von Patienten. 

Für BPiK-Vorsitzenden Detlef Schliffke ist der Tag des Patienten ein wichtiger Anlass, an Patientenrechte zu erinnern. „Mehr als die Hälfte der Patienten kennen ihre Rechte nicht“, schätzt er aus seiner Berufserfahrung. Aus diesem Grund seien Patientenfürsprecher da: Als Anlaufstelle, um zu unterstützen und über Patientenrechte aufzuklären. 

Oliver Gondolatsch, Vorsitzender des BBfG, sagt: „Leider trauen sich immer noch einige Menschen nicht, ihre Unzufriedenheit während des Krankenhausaufenthaltes zu kommunizieren. So gehen möglicherweise wichtige Hinweise zur Verbesserung verloren.“ Vom Tag des Patienten erhofft Gondolatsch sich eine offenere Fehlerkultur: „Der Tag des Patienten soll Menschen aufrütteln, ihren möglichen Unmut bezüglich ihres Krankenhausaufenthaltes zu äußern und bei Unklarheiten mehr Fragen zu stellen.“
[bookmark: _GoBack]
Der Tag des Patienten ist 2016 von BBfG und BPiK ins Leben gerufen worden, um auf die Rechte von Patienten aufmerksam zu machen. Ob mit Vorträgen zum Thema Patientenrechte, mit einer kurzzeitig an diesem Tag geschalteten Telefonhotline oder Sonder-Sprechstunde des Patientenfürsprechers, Infoständen oder anderen Aktionen: „Jedes Krankenhaus kann teilnehmen“, sagt Oliver Gondolatsch und betont, „dass mit minimalem Aufwand viel erreicht werden kann.“
Kliniken und Krankenhäuser, die sich für den Tag des Patienten anmelden möchten, finden unter www.tagdespatienten.de konkrete Ideen und Ratschläge zur Umsetzung sowie ein Anmeldeformular.
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